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Freudig stimmen WT dem Schlußwort „Immer wieder sie

die Menschheit erschrocken der beseligt VOTL dieser ırche und auscht
es auch Banz s{l Dn SEe171 cheıint ihren weiten, schattenverhüllten

Räumen, un nichts sehen ist. als 80 fernes, halb erlöschendes Flimmern:
Es ist das ewige Lic.

München Un Proj Dr NLIoN €e1lz

13) Das en des eiligen Kiırchenvaters Augustinus, beschrieben
VOonNn SEC1INEIN Freunde Bıiıschoit Possıdıus. Aus dem Lateinischen

(99) Berlın,übertragen VoNLn Dr Kaptstran Romelts
Augustinusverlag.

Von wenigen heiligen Vätern haben WITL 1116 Biographie, c1ie 111

kurzen, ber inhaltsreichen Zügen uns I1n Lreues 1ld des Heiligen zeichnet
WI1e Bischof{t Poss1dlus, der urc 40Jährige Lreue Freundschaft mıiıt
ST Augustinus verbunden War und den ST ugustin selbst SC1IMH „Zweltes
Ich“ nannte, 115 seliner vıta Augustini hinterlie ESs War deshalb C111

glücklicher edanke, diese vıtla Augustini nach dem VOon igne abge-
druckten ext de1l Maurinerausgabe 11S eutitsehe übertragen Was
ST Augustin über sıch selbst 1 den Bekenntnissen TzAanlt wIird VOILL Pos-
S1d1uUS übergangen der 1U kurz berührt T größte e1il des Büchleins
1sLı dem Leben und Wirken des eiliıgen Augustinus als Bischo{f ew1ıdme
uch schöne KEinzelzüge sind uns adurch überliefert WI1I®e das Verhalten
des Heiligen TAauen egenüber, Grundsätze über esuche, SeINnNe

Gastfireundschafit miıt dem Verbot er Nachrede uUurc. den den 4SC@
eingemeißelten Spruch: UulSquIls amat dict1ıs absentum rodere vıiıtam
Hanc iINnensaml indignam nOoverıt S56 s1hl. IDHe Übersetzung 1es sıch eicht
Das Büchlein S 1 wärmstens empfohlen.

Amandus ULZDOC.alzburg.
14) Menschen un! Heılıge Katholische (zestalten Herausge-

geben VOIL Heinrich Mohr Mıt olzschnıtten Von Hans
reıburg Br 1930 Herder SE geb

IS geht wWIlie e1in rauerlhlied VO.  — Mund Mund VO  — and and
Wir haben keine Ideale mehr DIieses Wort das der selıge Bonaventura

Pr VOL mehreren Jahrzehnten beiım Karıtastag Hiıldesheim
sprochen, hat eute noch vliel mehr Geltung qls damals Eın olk hne
Ideale WAaTe ber ein olk 1111 Verfalle relif umm Untergange Daß 111 uUunNnseTer
Zeit noch nıcht er I1dealısmus erstorben ist daß noch VoOorwarts und au[fi-
wärts treibende räfte Leben der Völker wirken, verdanken WIT VOL
em der Quelle er Ideale, der Kelıgion S1e g1bt dıe OChsten 1deale
und dlie höchsten een, die höchsten Vorbilder und die QC. Ss1E

verwirklichen S16 erzeugt Idealgestalten en Jahrhunderten Hın
und her geworfen zwischen iımmel und Erde, weiß sich unser eutiges
NeTrvosSe>s Geschlecht kaum mehr 7U helfen Es SUC nach Führern und
Vorbildern, nach Menschen, die Heilıge Wilie schon VOL vielen Jahren
der Verlag erder reiburg UrTrCcC. den unvergeßlichen an O17Z der
Zeıt iIhre Legende gab, stellt uch JeELZ wieder die Not der Zeıt
die 1NECUC Legende:” Menschen nd Heılige, katholische Führergestalten,
herausgegeben VO.  S Heinrich Mohr. Das Werk bringt Heiligenbilder,
die VO:  a verschiedenen führenden Persönlichkeiten des katholischen Schrift-
Lums entworfen sınd Die Verfasser en sıch nach ihrer igenar „1hre“
Heiligen selbst gewählt ‚Jedem 1e unbenommen, siıch aus näherer
der fernerer Vergangenheit ine Lieblingsgestalt wählen, jeder sollte
der gottgeschenkten Eigenart Se1Nnes Künstlertums Ireien Spilelraum SEe-
währen dürfen“ OrWOr BHel der Verschiedenheıt der Verfasser wWar die
(zefahr N1C! ausgeschlossen, daß das Werk 1 lose e1ıle auseinandertfallen,
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Gegensätze und Widersprüche enthalten könnte och IsSt dies gilücklicher-
nN1C. der all erITSC. Gegenteil Sanzen er ıne ohl-

tuende Einheit und Harmonie ögen die Scharen VO.  — ungernden und
üurstenden unNnseTrer Tage Stunden diesem UC. flüchten,

ödem Lande voll Unkraut un estrüpp sich Geistesnahrung. und
Idealısmus holen
el Neresheıimm. Otto Häring

15) Aus un Lehben Festschrı für OSse Mausbach Z

Vollendung des sıebzigsten Lebensjahres (7 HFebruar
Herausgegeben on Mart Meinertz und Donders Gr

250) Münster 1931, Aschendorff Brosch 1
geb

Durch Verdienste un die issenschaft, VOL allem der Moral-
theologie, hat Mausbach diese Huldigungsfestschrift mıt 21 Beıiıträgen
VO.  s hervorragenden Vertretern der katholischen Wissenschaft reichlichst
verdient. Leiıder nat diese Ehrung iıhn nicht mehr erreicht. Knapp
Woche VOTLT se1nen hrentage hat ihn der 'Tod unNns entrissen. Bei der 1el-
fältigkeit der„Beiträge ist schwer, auch LLUFL 1ıne Übersicht darüber
en Von der KReligion der TVOIker an his den neuesten Troblemen
und Streitfragen sıind schler N en Epochen interessante Details her-
ausgehoben un kurz und Napp behandelt worden en Verehrern
ausbachs, WI1e allen ı1ebhabern der geschichtlichen und gegenwärtigen
Probleme der kann diese estgabe bestens empfIohlen werden

St Pölten Dr O1S Schrattenholzer
16) Die sozluale Frage Von Otto Schilling Mıt Geleitwort

VO ST Eminenz dem ardına Dr Bertram, Erzbischof
VO Breslau 8& 399) München, Verlag Hueber

geb Leinen
Der rühmlichst bekannte und astlos Latıge übinger Professor

Dr Schilling beschenkt uns dem vorliegenden uch mı NEUEN
treiflichen Gabe, die siıcher vielen willkommen wIird Nach eiINerTr kurzen
Einleitung über das Wesen der sozlalen rage wıderlegt 1111 ersten und
allgemeinen e1ıle die alschen Lösungsversuche derselben VO Seiten des
Liıberalismus und Sozlalısmus, dann entwickelt kurz die chrıistlıiıche
Gesellschaftslehre ezu uf Familie und ag und die chrıstlıche

der WirtschaftWirtschaftsethik Jle Grundnormen, Privateigen-
Lum uı W.) Im zweıten un besondern Lel behandelt er die e1IN-
zeinen Zweige der sozlalen ra (Arbeiter-, gTar-, andwerker-, ıtteli
standsirage H

Da J111€ TOo Zah wichtiger und vielumstrittener Fragen 1n dem
Buche DE} Behandlung kommen, können selbstverständlich die einzelnen
FHragen nicht eingehend besprochen werden, bDer der Verfasser hat Ver-
standen, die wesentlichsten Punkte geschic zusammenzustellen, daß
1INnan sıch leicht und gut orl]ıentlieren kann. Daß bel der sehr sroßen Zahl
VOo schwierigen Fragen, die ur Behandlung kommen, alle mit ihm völlig
einverstanden N, wird der Verfasser ohl selbst N1C. erwartet haben
So wIird manchen die Begründung der Berechtigung des /Zinsnehmens
durch den itulus egis C1viliıs nıcht als ausreichend erscheinen och das
sınd untergeordnete Punkte, dıie dem Werte des Buches keinen kıntrag
tun Ie Darlegungen desselben sınd sehr klaı die Definitionen genau und
das rteil über dıe einzelnen Fragen sehr vorsichtig und IN1INETr mMAalbvo
Wir können deshalb das uch allen, die sıch mit der sozlalen rage be-

Wir enfassen, besonders den Geistlichen, U Tringen empfehlen
ZWAar Sschon e1lINe Reihe VON Kompendien über die sozlale Tage, ber das


